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Furcht
vor den „Feuerkreuzleru "

Die französische Linke gegen die bewaffneten Frontkämpfer -
organifationen — Neue Bataillone der französischen Innen¬

politik
Die französische Frontkämpferorganisation „Feuer¬

kreuzler" hat am Sonntag in der Umgebung von Paris
und in der Auvergne Aufmärsche veranstaltet , bei denen
der Führer , Oberst de la Rocque, offen mit dem Bürger¬
krieg gedroht haben soll . Für den 7 . und 14 . Juli sind
neue Demonstrationen in der Umgebung von Paris an - ,
gekündigt. j
Seit sie am 6 . Februar 1934 zusammen mit den Zügen '

anderer vaterländischer Verbände auf der Place de la Con¬
corde in die Feuergarben der Polizei und des Militärs
gerieten , sind die „Feuerkreuzler " mit in die vorderste Linie s
der politischen Front getreten , die um ein neues Frankreich
kämpft . Dieser Tag , an dem der Volkszorn sich gegen das
durch Korruption übelster Art kompromittierte Links-Re-
gime gewaltsam Luft machte , gilt vielen in Frankreich als ^die Eeburtsstunde des neuen Staates , der durch das Be- z
harrungsvermögen der parlamentarischen Ueberlieferung !
zwar noch zurückgehalten wird , der nach der Ueberzeugung, s
namentlich der französischen Jugend , aber eines Tages kom¬
men wird . Und die „Feuerkreuzler "

, deren Auftreten am <
6. Februar 1934 ihnen seitdem viele neue Anhänger zu - -
führte , sodaß ihre Zahl sich mindestens vervierfacht hat , ge¬
hören heute zu den aktivsten Elementen der innenpolitischen s
Erneuerungsbewegung . ?

Sie nennen sich „Croix de feu et Briscards "und wollen
eine Elitetruppe ehemaliger Frontkämpfer sein . Sie nehmen i
nur solche Mitglieder aus, die längere Zeit an einer der :
Fronten des Weltkrieges gekämpft haben . Der Zusatz „Bris - l
cards " in ihrem Namen stammt von dem Worte „brises"

, i
womit die Winkelhaken am Uniformärmel bezeichnet wer- -
den , die die Jahre des wirklichen Frontdienstes angeben . s

Die Rolle , die die „Feuerkreuzler " in Frankreich spiel- i
ten, war lange Zeit eine mehr demonstrative . Sie veran - :
statteten bei patriotischen Kundgebungen große Aufmärsche ,mit ihren Fahnen , ehrten die Toten unter ihren Kameraden '
und waren bemüht , dafür zu sorgen, daß die Erinnerung i
an das Fronterlebnis in ihren Reihen wachgehalten wurde . ;
Aber sie haben Jahre hindurch kaum eine politische Rolle ^
gespielt. Dazu waren sie der Zahl nach viel zu schwach . Sie
haben vor dem 6 . Februar 1934 kaum mehr als 25 000 Mit - ;
glieder gehabt . Die Linkspresse hat sich damals darin ge- '
fallen , sie lächerlich zu machen und als bramarbassierende
Militaristen mit royalistischem Einschlag hinzustellen. ^Als Militaristen werden sie durchaus fälschlicherweise be- i
zeichnet . Sie treten genau >o wie die anderen Frontkämpfer - !
Vereinigungen für die Versöhnung zwischen den Völkern
ein. Ihr Programm enthält ausdrücklich die Forderung der
„ueconciliation francaise "

, sie sind aber der Meinung , daß
namentlich die Versöhnung mit Deutschland nur von einem
starken, durch und durch national gesinnten Frankreich her¬
beigeführt werden könne . >

Wenn die Linke die „Feuerkreuzler " royalistisch nennt , so sdeshalb , weil sie sich ursprünglich au die „Action francaise ",sene kleine politische Gruppe , die von der Rückkehr des Kö- i
nigtums träumt , nnlehule . Die Beziehungen , die nach die - sser Seite hin bestanden, waren mehr oder weniger persön- f
lich bedingt , denn der Bruder des Führers der „Feuerkreuz -

'
ler "

, des Obersten de la Rocque, ist Ordonanzoffizier des '
französischen Thronpräsidenien , des Duc de Gutse . Es be¬
stand auch eine gewisse tteberschneidung der gegenseitigenMitgliedschaft . Je stärker Oberst de la Rocque die Führungder „Feuerkreuzler " in die Hand bekam , desto mehr hat er
sich allerdings von seiner royalistischen Nachbarschaft be¬freit , und seit dem 6 . Februar 1934 bekennt er sich sogar of¬fen zum Republikanertum Allerdings ist das , was er dar¬unter versteht, etwas wesentlich anderes als das , was die
parlamentarische Demokratie der dritten Republik verwirk-
licht . '

Die „Feuerkreuzler " sind uniformiert , tragen in ihrem ^
Abzeichen einen Totenkopf, und es ist unbestritten , daß sie i
ihre Mitglieder nicht nur militärisch schulen, sondern daß !
sie auch in ziemlich weitgehendem Umfange bewaffnet sind , jIn dieser Bewaffnung muß man die Vorbereitung für in - -
nerpolitische Auseinandersetzungen erblicken , die nach der :aller derer , die dem Anwachsen der kommu -
mstischen Agitation in Frankreich mit Sorge entgegen-bttcken, eines Tages unvermeidlich sein werden Die Feuer¬kreuzer,, erfreuen sich der Sympathie des Eeneralsta

'
bes der

französischen Armee, sie sind seit eineinhalb Jahren eifrigbemüht, ihre Organisation auszubauen . Sie haben nachdem 6 . Februar einen außerordentlich starken Zulauf qe-babt , und ihre Zahl wird heute auf 80 bis 100 000 geschätzt.Das sind nur die eigentlichen Mitglieder , an die die streng¬sten Anforderungen des Frontkämpsertums gestellt werdenUm aber auch für Nachwuchs zu sorgen , hat der Verbandt?er „feuerkreuzler "
sich inzwischen eine Jugendorganisa¬

tion unter oem Namen „Fus oes Erorx oe feul" angegue -
dert .

Nachdem der Verband in der jüngsten Zeit politisch wie¬
der stark hervorgetreten ist, namentlich versucht hat , bei der
letzten Ministerkrise einen scharfen Druck gegen jede Links¬
schwenkung auszullben , er',reut er sich beute wieder der be¬
sonderen Abneigung aller sozialistischen Kreise. Namentlich
das „Oeuvre " tut sich darin hervor . Die Linksparteien ha¬
ben immer wieder die Forderung gestellt ,daß die Regierung
eine energische Entwaffnungsaktion gegen die „Feuerkreuz¬
ler " und die übrigen Frontkämpferverbände , soweit sie im
Verdacht stehen , ebenfalls Waffendepots zu unterhalten ,
durchzuführen. Es scheint, daß die Zeit heute zu spät dafür
ist . Die „Feuerkreuzler " sind ein politischer Faktor gewor¬
den, mit dem gerechnet werden muß, und Laval hat , als er
fein Ministerium bildete, jedenfalls Verhandlungen , wenn
auch ergebnislose, nach dieser Seite hin geführt . Es gehört
zu den wesentlichen Punkten ihres Programms daß die
Kriegsgsneration zur Staatsführung in stärkerem Maße
herangezogen werden müsse, eine Forderung , die in Frank¬
reich, in dem immer noch das Geschlecht der alten parla¬
mentarischen Routiniers das Heft in der Hand hat , dring¬
licher ist als irgendwo sonst.
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Weltbild (M) .
Der Führer ln Hamburg

Der Führer wurde in Hamburg , wo er zum Abschluß der Reichs-
theater- Woche weilte , von der Menge begeistert empfangen .

Kurze Tagesübersicht
In Potsdam tagte der preußische Staatsrat , der sich mit

der Ausgestaltung der Landgemeinde befaßte .

Minister Eden hatte am Dienstag eine weitere Unterre¬
dung mit Mussolini und fährt am Mittwoch nach Paris zu¬
rück , um nochmals mit Laval zu konferieren .

Die französische Diplomatie erstrebt bei den zur Zeit
schwebenden Verhandlungen mit London und Rom eine
deutsche Rüstungsbegrenzung zu Lande und Rückkehr
Deutschlands nach Genf .

Im holländischen Seebad Scheveningen ist der Schlich¬
tungsausschuß zum italienisch -abessinischen Konslikt zujam-
rnengetreten , der bis 24 . Juli eine Vereinbarung über die
Zwischenfälle in Ostasrika zustandebringen soll.

»
Auf der Tagung der Internationalen Handelskammer

steht noch immer das Währungsproblem zur Behandlung.
Verschiedene Redner sprachen sich für eine Weltwährungs¬
konferenz aus.

Im polnischen Sejm stand am Dienstag die Wahlreform
zur Aussprache und Abstimmung . Die Sozialdemokraten
halten deshalb zu einem eintägigen Proteststreik ausgeru¬
fen.

Der Führer besucht Rudolf Hetz
Hohenlychen , 2S . Juni. Der Führer besuchte auf der Rückfahrt

von Hamburg seinen Stellvertreter Reichsminister Rudolf Heß ,
der sich zur Erholung in Hohenlychen aushält. Bei dieser
Gelegenheit besichtigte der Führer auch die klinische Abteilung
für Sport - und Arbeitsschäden , die auf Veranlassung des Neichs-
sportführers in den dortigen Heilanstalten eingerichtet wurde ,
sowie die vom Gau Groß -Berlin der NSDAP , erstellten Häuser
„Mutter und Kind " der nationalsozialistischen Volkswühlfahrt .

NeichspKrLeitizg m Nürnberg
Vom lü . bis 16. September

Berlin , 25 . Juni . Die Nationalsozialistische Pärteikorrespon-
denz meldet :

, 2n diesem Jahre wird die Partei in den Tagen vom 10.
bis 16 . September ihr gewaltiges Jahrestreffen in der
Stadt der Reichsparteitage abhalten.

Die umfassenden Vorbereitungen für die organisatorische
Durchführung , die auch in diesem Jahre Hauptdienstleiter
Schmeer leitet, sind bereits in Angriff genommen worden . Im
Rahmen des Reichsparteitages, dessen Programm sich noch im
Stadium der Vorbereitung befindet , wird der Führer den
Grundstein zum Neubau der gigantischen neuen Kongreß¬
halle und damit für die gesamten großen Neugestaltungsarbei¬
ten des Reichsparteitagsgeländes in Nürnberg legen . Der tra¬
ditionelle Aufmarschplatz der SA ., die Luitpold-Arena, wird bis
zum Reichsparteitag in ihrer neuen Gestaltung voraussichtlichbereits fertiggestellt sein .

Das gewaltige Ereignis des Reichsparteitages, das alljährlichdem deutschen Volk und der Welt Zeugnis ablegt von der Kraft
und Stärke der in der NSDAP , verankerten politischen Füh¬
rung in Deutschland, wird auch diesmal Hunderttausende von
Parteigenossen zu gewaltigen Feierstunden nach Nürnberg füh¬ren und wieder zum nationalen Erlsbnishöhepunktdes Jahreswerden .

Tagung des preußischen Slaatsrates
Potsdam , 25 . Juni . Am 25 . Juni trat der preußische Staats¬

rat unter dem Vorsitz von Ministerpräsident Göring in Pots¬
dam zu einer Tagung zusammen. Aus der Tagesordnung stand
die Frage der künftigen Ausgestaltung der Landge¬
meinde im Dritten Reich, insbesondere unter Berücksichtigung
der durch die oldenburgische Verwaltungsresorm aufgezeigten
Gesichtspunkte. An der Tagung nahmen die leitenden Staats¬
beamten und die führenden Persönlichkeiten der Partei von
Bayern, Sachsen, Württemberg, Baden, Thüringen, Mecklen¬
burg und Oldenburg teil. Nach einleitenden Worten des Mini¬
sterpräsidenten Eöring erstattete Reichs- und Staatsminister
Kerrl einen Bericht , insbesondere über die Reisen , die er im
Aufträge des Ministerpräsidenten zum Studium der zur Erör¬
terung stehenden Fragen in einer Reihe deutfcher Länder ge¬
macht hat und entwickelte daraus die Grundzüge , nach denen
die deutsche Landgemeinde weiter auszubauen ist.

Das Gegenreferat erstattete Oberpräsident u . Gauleiter K ub e,
der vor allem auf die Verhältnisse der östlichen Grenzgebiete
Preußens einging . Der Reichs- und preußische Minister des In¬
nern, Dr . Fri ck, machte zu den angeschnittenen Fragen grund¬
sätzliche Ausführungen und teilte mit, wie die Angelegenheit
weiter bearbeitet werden wird.

Ministerpräsident Göring schloß die Sitzung mit der Feststel¬
lung, daß für die Weiterarbeit die von Minister Kerrl in den
von ihm besuchten Ländern gemachten Erfahrungen von beson¬
derem Werte sind und daß es darauf ankomme, aus den ver¬
schiedenen im Reich vorhandenen Verwaltungsformen unter
Vermeidung jeder Schematisierung die besten Möglichkeiten für
die Weiterentwicklung der ländlichen Gemeindeverwaltungher¬
auszufinden.

Ardeilsopfer beim Führer
Berlin , 25 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing am

28 . Juni eine Abordnung der Arbeitsopser unter Führung des
Reichswalters Kellermann. Die Abordnung überreichte dem
Führer als Geschenk ein Buch , das einen Querschnitt durch das
Leben der Arbeitsopfer darstellt und einen Einblick in die sie
betreuende Organisation, die „Deutsche Arbeitsopfer-Versor¬
gung eV " gibt . Das Buch , das in einem einzigen Exemplar
hergestellt wurde , bedeutet eine bibliophile Seltenheit. Der
Führer verweilte einige Zeit in herzlichem Gespräch mit den
Arbeitsopfern, unter denen sich auä, der älteste überlebende
Stürmer der Düppeler Schanzen befand .

Bisher 6üv 0üv RM. für die Opfer von Reinsdorf
Berlin , 25. Juni . Am Montag den 24 . Juni 1935 fand auf

Einladung der „Stiftung für Opfer der Arbeit" in Wittenberg
die konstituierende Sitzung des Verwaltungsausschusses für die
zu dem Unglück in Reinsdorf eingegangenen Spenden statt. Aus
dem Bericht über die eingegangenen Spenden ergab sich, daß eine



Summe von 600 000 RM . bisher eingegangen ist . Durch die Be- '

mühungen des Kreisleiters und der sonstigen örtlichen Stellen !

zur Linderung der unmittelbar eingetretenen Notlage sind da -
^

von bisher 88 000 RM . an die Hinterbliebenen der tödlich Ver - ^
unglückten und an die Verletzten zur Auszahlung gelangt . i

Ehrenauflrag für Benno von Areal
Berlin , 28. Juni . Der Führer und Reichskanzler hat Benno

von Arent beauftragt , die Entwürfe für die Kostüme und De¬
korationen zur Festaufführung der „Meistersinger" anläßlich des
Reichsparteitages 1933 und des erfolgten Umbaues des Opern¬
hauses Nürnberg zu entwerfen .

Die sranzSfischea rronrNEer in Hetdelder g
Heidelberg , 28 . Juni . Auf ihrem Ausflug , der sie über Heil¬

bronn führte , trafen am Dienstag mittag die 44 französischen
Frontkämpfer und Kriegsverletzte in Heidelberg ein . Sie wur¬
den am Schloß von einer Abordnung der Heidelberger Wehr¬
organisationen und des NSKOV . begrüßt und schüttelten freu¬
dig den deutschen Kriegskameraden die Hände . Die Gäste be¬
sichtigten dann das Schloß, nahmen gemeinsam mit den Heidel¬
berger Kameraden das Mittagessen auf der Molkenkur ein und
haben nach einer kurzen Stadtrundfahrt Heidelberg wieder ver¬
lassen .

Reue Oper von Richard Strauß
Dresden , 23. Juni . Die Welturaufführung der neuen Oper

von Richard Strauß „ Die schweigsame Frau " gestal¬
tete sich zu einem großen Erfolg für den Komponisten . Die
schweigsame Frau entstammt einer Geschichte von Ben Joyson ,
die schon in verschiedenen Fassungen über die Bühne gegangen
ist, und handelt von dem Mann , der keinen Lärm vertragen
konnte und zur Beruhigung seiner Nerven eine schweigsame
Frau sucht. Das drollige Spiel ist ein vorzüglicher und bühnen¬
wirksamer Stoff für eine komische Oper und bot dem Kompo¬
nisten Gelegenheit , einem übermütigen Humor die Zügel schießen
zu lassen. Schon die Ouvertüre ist ein Stück schalkhafter Heiter -
beit , das im hemmungslosen Sturmlauf in die Welt des Froh¬
sinns führt . Das Tempo , mit dem er die Szene belebt , ist hin¬
reißend , und die Einfälle überstürzen sich. Wesentlichen Anteil
an der Wirkung hat , wie immer bei Strauß , das Orchester.

Rückkehr des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen . 28 . Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist

Dienstag früh 6 Uhr nach guter Fahrt von Südamerika über
Friedrichshafen zurückgekehrt und kurz nach 7 Uhr auf dem
Werftgelände glatt gelandet . Die Führung des Schiffes lag in
den Händen von Kapitän Pruß . Sämtliche Kabinen waren voll
besetzt . Am Samstag , 29 . Juni , startet das Luftschiff zur nach«
sten Fahrt nach Pernambuco und Rio de Janeiro .

Neuer italienisch-aSesfinischer Streitfall
Addis Abeba » 25 . Juni . Die italienische Regierung ließ in

Addis Abeba eine Note überreichen , in der erklärt wird , daß
die abessinische Regierung kein Recht habe , in der Provinz
Jjimma die Regierungsgewalt auszuüben und dieses Gebiet un¬
ter die Oberhoheit Abessiniens zu stellen. Italien , das sich in
seinen Interessen bedroht fühlt , bezieht sich in der Note auf
frühere Abmachungen mit dem ehemaligen Provinzchef Abbad
Jiffar . Die abessinische Regierung weist die italienischen Vorbe¬
halte als rechts- und grundlos zurück . Die Provinz Jjimma sei
stets ein Bestandteil Abessiniens gewesen Sie sei genau so von
der Zentralregierung verwaltet worden wie die übrigen Pro¬
vinzen.

Fliegerunglück in Columbien
16 Tote

Bogota , 25 . Juni . Am Montaguachmittag ereignete sich auf
dem Flugplatz von Medellin ein schwerer Unsall . Ein dreimo¬
toriges Fordslugzeug der kolumbianischen Luftverkehrsgesell¬
schaft Saco stieß mit einem Ford der deutsch -columbianischen
Gesellschaft Scadta zusammen. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen ist der Hergang des Unfalls noch nicht ganz klar .
Beide Flugzeuge gerieten nach dem Zusammenstoß in Brand .
Von dem Scadta -Flugzeug kamen die dreiköpfige Besatzung, der
Flugzeugführer Thom , der Mechaniker First und ein Lustboy,
sowier vier Fluggäste ums Leben . Besatzung und Insassen des
Flugzeugs der Saco , an dessen Steuer der Leiter und Gründer
des Unternehmens , Camper , saß , wurden gleichsalls getötet .
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Die Frontkämpfer in Brighton an den Führer >
Berlin , 25. Juni . Die englischen und deutschen Frontkämpfer j

haben aus Brighton folgendes Telegramm an den Führer und j
Reichskanzler gerichtet : -

„Die zu einem ersten Treffen in Brighton vereinigten engli -
'

schen und deutschen Frontkämpfer senden dem Führer des Deut - -
scheu Reiches, ihrem Frontkameraden Adolf Hitler , herzlichste j
Grüße .

"
* !

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf wie folgt geant - .
wartet : !

„Den in Brighton vereinigten englischen und deutschen Front¬
kämpfern danke ich sür ihre mir gemeinschaftlich übermittelten
freundlichen Grüße , die ich herzlichst mit dem Wunsche erwi - ,
dere , daß diese erste freundschaftliche Zusammenkunft alter
Kriegsgegner zur Verständigung unter den Völkern und zum
Frieden der Welt beitragen möge . Adolf Hitler .

"

London , 25 . Juni . Die Abordnung ehemaliger deutscher
Kriegsgefangener , die in Brighton weilt , reiste Montag nach¬
mittag im Kraftomnibus nach London Mitglieder der bntischen
Abordnung und andere bereiteten ihnen einen herzlichen Ab¬
schied. In London wurden die Deutschen von Angehörigen der
deutschen Botschaft und des Hauptquartiers der „British Le¬
gion" empfangen . Am Abend traten die deutschen Gäste die
Heimreise an .
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' Weltbild (M ) .
Deutsche Kriegsteilnehmer ln England

In Brighton trafen 29 ehemalige Kriegsgefangene ein , wo sie
von den englischen Kriegsteilnehmern herzlich empfangen

wniden .

Fragen und Antworten lm Unterhaus
London , 25 . Juni Ueber das deutsch - englische Flot¬

tenabkommen wurden am Mcinag im Unterhaus mehrere
Fragen gestellt. Aus eine Frage , ab das englisch - franzö¬
sische Protokoll vom 3 . Februar immer noch die Politik
der englischen Regierung darstellte , erwiderte Außenminister Sir
Samuel Hoare : „Jawohl !"

Der Arbeiterabgeordnete Cocks fragte , ob in dem Protokoll
nicht gesagt worden sei , daß Deutschland keine einjeitige Ent¬
scheidung tressen solle, ferner , daß eine auf Teil 5 des Ver¬
sailler Vertrags gestützt allgemeine Vereinbarung abgeschlossen
werden müsse und daß Deutschland einen Ostoertrag unter¬
zeichnen und zum Völkerbund zurückkehren solle und ob das
deutsch - englische Flottenabkommen nicht eine Verletzung dieser
Abmachungen sei . !

Außenminister Hoare antwortete : „Nein , die Auswirkung
der Durchführung dieser Politik mutz notwendigerweise der Ge¬
genstand von Erörterungen zwischen den beiden Regierungen
sein . Solche Erörterungen sind zur Zeit im Gange .

"
Der Arbeiteroertreter Thorne fragte , ob es nicht zutreffe,

daß Minister Eden „ infolge der Verletzung der am 3 . Februar
erzielten Vereinbarung " nach Paris und Rom gereist sei

Sir Samuel Hoare saate : . Nein das ist nicht der Fall Ich

habe bereits mitgeteilt , daß dies keine Verletzung von irgend¬
etwas ist."

Der Abgeordnete Cocks stellte die weitere Frage , ob die eng¬
lische Regierung im Hinblick darauf , daß eine deutsche Flotte ,
die 35 Prozent der englischen beträgt , die Ostsee beherschen
werde , Maßnahmen ergriffen habe, um die Ansichten der Re¬
gierungen Sowjetrußlands , Schwedens und der baltischen Staa¬
ten zum deutsch -englischen Flottenabkommen festzuftellen.

Außenminister Hoare antwortete verneinend . Die Rätere¬
gierung sei aber amtlich von den Bedingungen des deutsch -eng¬
lischen Flottenabkommens unterrichtet worden .

Cocks fragte weiter : Beabsichtigt die Regierung nicht , da
alle kleinen Staaten durch das Flottenabkommen der Gnade
Deutschlands ausgeliefert werden ( !) , einen Ostvertrag zur Ge¬
währleistung der Grenzen der betroffenen State » vorzufchlagen?

Außenminister Hoare antwortete : „Nein , ich gebe überhaupt
nicht zu , daß die Behauptung des Abgeordneten , das deutsch -eng¬
lische Abkommen liefere diese kleinen Staaten der Gnade
Deutschlands aus , zutrifft . Ich betrachte das Abkommen als
gut , nicht für uns und Deutschland allein , sondern sür alle
Flottenmächte .

"
Der Arbeitervertreter Thorne behauptete dann erneut , daß

das Flottenabkommen eine Verletzung des Versailler Vertrags
und des Abkommens von Stresa sei , und fragte , ob nach der
Rückkehr Edens aus Rom im Unterhaus eine Erklärung dar¬
über abgegeben werde.

Hoare sagte, eine Erklärung werde sehr wahrscheinlich ab¬
gegeben werden , aber er könne keine der im Sinne Thornes
ausgestellten Behauptungen zugeben.

Ministerpräsident Baldwin erklärte : „ Ich bezweifle die
Nützlichkeit irgendeiner allgemeinen Aussprache, bevor die Lage
klarer geworden ist.

Lavals Wunschzettel für Eden
London, 25 . Juni . Wie der diplomatische Korrespondent der

„Morningpost " wissen will , hat Eden bei seinem Besuch in Pa¬
ris von Laval Vorschläge für die Verfahrensfrage bei der Be¬
handlung der gesamteuropäischen Probleme erhalten . Mit die¬
se» Vorschlägen soll sich am Mittwoch das englische Kabinett
befassen . Nach der „Morningpost " lausen sie daraus hinaus , i r-
gendwelche weiteren Sondereinigungen zwi¬
schen England und Deutschland zu verhindern .
Eden habe die Zusicherung gegeben, daß es sich bei dem Flotten¬
abkommen um eine Ausnahme gehandelt habe und daß ein sol¬
cher Fall nicht wieder eintreten werde . Diese Verpflichtung
wünsche Laval jetzt schriftlich zu haben . Was „Morningpost "
weiter dazu mitteilt , zeigt, daß Frankreich an Methoden
zäh festhält , deren Unfruchtbarkeit längst er¬
wiesen ist . Da heißt es u. a ., Lavals Vorschlag beruhe auf
denselben Grundsätzen wie sie in der englisch -französischen Mit¬
teilung vom 3 . Februar niedergelegt und von der Stresa - Kon-
ferenz bekräftigt worden seien . Er gehe von der Abhängigkeit
der europäischen Hauptfragen voneinander aus und strebe da¬
nach , die Unterzeichnung irgendeiner künftigen Vereinbarung
mit Deutschland dem Abschluß eines allgemeinen Sicherheits¬
planes unterzuordnen . Auf diese Weise würde der Abschluß des
westlichen Lustpaktes nur möglich sein , wenn Deutschland auch
an einem östlichen Nichtangriffs - und Beratungspakt und an ei¬
nem Donaupakt der Nichteinmischung teilnehme . Frankreich
würde auch als vorbereitenden Schritt sür eine Annäherung
eine allgemeine Rüstungsbegrenzung gesondert zu Lande und die
Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund sehen . Wie bei frü¬
heren Gelegenheiten , werde Frankreich von Sowjetrußland kräf¬
tig unterstützt.

In gut unterrichteten englischen Kreisen werde demgegenüber
darauf hingewiesen , daß es bei voller Anerkennung der Ver¬
bundenheit aller Probleme möglich und wünschenswert sei, ge¬
sondert über sie zu verhandeln .

Am die ausländischen Aerzie in Frankreich
Diplomatische Schritte Amerikas , Englands und der Schmeiß

Paris » 25 . Juni . Eine große Versammlung von Aerzten , Zahn¬
ärzten und Medizinstudenten wandte sich am Montag gegen die
ungenügende Wirkung des Gesetzentwurfes über die Ausübung
des Arztberufes durch Ausländer in Frankreich . Man erklärte ,
den ausländischen Studenten keine Schwierigkeiten machen zu
wollen , wenn sie nach Beendigung ihrer Studien wieder in
ihr Heimatland zurückkehrten. Würden sie sich aber in Frank¬
reich ansiedeln , so müßten sie den gleichen Verpflichtungen wie
die französischen Studenten unterliegen , d . h .. sie müßten vor
allem Militärdienst sür Frankreich leisten. In einer Tagesord¬
nung wurden weitere Einzelforderungen erhoben , die man in
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Hans Trenk führte den Rechtsanwalt zu Frau Rose «
Als dieser der blassen Frau gegenüberstand , senkte er
den Blick und sah voll Scham zu Boden.

„Frau . . . Arndt . . . I " sagte er leise. „Ich schäme
mich so für meine entarteten Kinder ! "

Sie reichte , ihm die Hand .
„Seien Sie stark, Herr Rechtsanwalt. Sie sind ein

ehrenhafter Mann . Das weiß ich gewiß. Herbert hat es
mir immer gesagt . Und tragen Sie das Unvermeidliche .
Niemand weiß davon und wird davon erfahren , was die
Verblendeten tun wollten. Immer ist das Geld schuld . . .
immer nur das Geld . Ich denke manchmal , ob Reichtum
nicht Sünde ist."

„Sie sind so gütig" stammelte der Mann. „Sie sind
so gütig. Und Sie muß noch das Bittere treffen , daß
Bubenhand . . . Ihren Gatten niederschoß.

"

„Er lebt und wird leben ! " sagte die junge Frau
tapfer. „Der Arzt hofft , daß es nicht so schlimm ist !
Sie dürfen ihn sogar sehen, der Arzt hat es erlaubt ."

Sie führte ihn selber an das Bett des Gatten.
Die beiden Männer sahen sich bedrückt an . Es litt

einer wie der andere .
„Mein lieber Herbert « . . Dein Glück wollen sie Dir

noch stehlen ! "
Müde nickte der Konsul.
„Sprich nicht von dem, was Du weißt ! " sagte Herbert

Arndt dann . „ Ich will mein Testament machen , . . um
Rote zu icküken. " - , , .

„Herbert ! " bat die junge Frau . „Du bist heute zu
schwach ! Jetzt wirst Du ruhen . Morgen wird sich auch noch
alles erledigen lassen. Um Deinen Besitz ist es mir nie ge¬
wesen , das , was ich brauche, werde ich immer haben."

Der Kranke sah sie dankbar an .
„Ich weiß es , Liebe ! Aber wenn ich sterbe ! "

„Du wirst gesund weroeu , Herbert , ich fühle es ! "
sagte sie stark .

„Lieber Vetter ! " warf der Rechtsanwalt ein . „Du
wirst gesund werden . Aber wenn Du Dich sorgst und be¬
ruhigt sein willst, ich werde Herrn Trenk rufen und Du
wirst uns mündlich vor ihm als Zeugen eine Erklärung
geben . Auch diese hat dann Rechtskraft .

"
So geschah es auch .

! In Gegenwart von Hans und Rose gab der Kranke
mit schwacher Stimme die Erklärung ab , daß im Falle sei¬
nes Ablebens seine Frau die alleinige Universalerbin

- seines ganzen Vermögens sein solle.
I Damit war zunächst dem Gesetze Genüge getan .
! *
! Die alte Frau van Holten hing an Hans wie an
, einem Sohne.
j Das Attentat auf den Schwiegersohn hatte sie maßlos

erschüttert.
! Sie unternahm ani Abend noch einen kleinen Spazier¬

gang und Hans begleitete sie.
Sie liefen den breiten Feldweg entlang der scheidenden

Sonne , die ihre letzten Strahlen mit majestätischer Pracht
über das weite Land warf , daß alles nur so funkelte und
glitzerte.

„Ist es genug , Frau van Holten ? " fragte Hans.
„ Ja, wir wallen umkehren , Hans . Ich

'
werde alt ! Ich

merk ' o ! Der Schreck hat mich ßhier » mgeworfen heute ."
- « Es war auch schlimm, sehr schlimm ! Immer und im¬
mer ist das Geld an allem Uebel schuld . "

„ Ja, ja , Haus , als ich mit Rose in unserem kleinen
Rosenhäuschen lebte . . . . das war eine schöne Zeit, bis
der Kriea kam . Und selbst im Krieae war es noch schön .

Als Sie da waren. Hans . Denken Sie noch gern an die
Zeit ? "

„ Ja ! " entgegnete er versonnen . „ Ich sehe Rose noch-
, heute , das liebe kiudhafte Mädel . . . wie sie weinte am
- Abschiedstage ! Das war eine bittere Stunde , fast so bitter
s wie die . . als meine Mutter starb. Der Abschiedstag ,
! Frau van Holten . . das war eine Erinnerung , die sich so

eingegraben hat . . so tief ins Herz , daß ich ihn me ver-
, gehen kann, "

, ^ ,
! „ Hans , Sie waren ja in den Tagen wie wem L-oyn

geworden ! Wir hadern mit dem Schicksal . . . aber es hat
vnS doch wieder zusaininengeführt, und das ist doch ein
so großes Glück .

"
j „ Ein Glück , so groß , daß mir bangen könnte ! Die
' Freunde wiedergefunde » . . . und ein herrliches Schaffen!
i Wenn nicht das bittere Erleben dieser beiden Tage auf

mir läge , ich könnte in den Himmel hineinjubeln.
"

§ Sie kehrten um und kamen wieder auf dem Gutshofe
an .

! Hans geleitete die alte Frau in ihr behagliches Stüb -
! chen , dann besuchte , er den Kranken . '!
: Im Vorzimmer empfing ihn Rose .
! „ Er schläft ! " sagte sie glücklich . Der Arzt meint , es

steht gut . Die Kugel kann bald entfernt werden . Morgen
wird er durchleuchtet, um den Sitz der Kugel festAustellen.

„Ich glaube nicht , daß die Lunge verletzt, ist ! "

„ Nein , das ist scheinbar nicht der Fall. Der Arzt
meint es auch .

"
Der Kranke war unterdessen erwacht und er horte l >e

' reden , so leise sie auch sprachen. ,
Er lauschte gespannt. Kranke haben ein feines Gehör .
Er verstand alles , was sie sprachen, und ein Zug der

Freude, der innersten Befriedigung ging über seine blei¬
chen Züge.

Wie Wohl das tat, zu wissen , zwei - Getreue waren um
ihn , zwei Menschen , denen Falschheit fremd war , die er¬
füllt waren von lauterster Gesinnung. st

Wie wohl tat das !
(Fortsetzung solßtj



dem Gesetzentwurf verllckstcyrtgt zu >eyen wünscht , der vemnächsr
im Senat behandelt werden soll .

Wie bekannt wird , hat der amerikanische Botschaf¬
ter in Paris am Montag die Aufmerksamkeit des sranzo-
sischen Außenministeriums aus die schwierige Lage gelenkt, m
die 35 amerikanische Aerzte und Zahnärzte , die Paris bereits
praktizieren » durch das dem Senat vorliegende Gesetz geraten
würden . Auch oer britische Botschafter und der Schweizer Ge¬
sandte sollen ähnliche Vorstellungen zugunsten der in Pans le¬
benden britischen und schweizerischen Aerzte unternommen ha¬
ben. _

Sn SchermäGen ML ^ SchlWMgsausschutz
Haag , 25. 2uni . 2m Lause des Dienstag ist der italienisch-

abessinische Schlicht u n gsau s s ch u ß im Nordseebad Sche -
veningeii zusammengetreteu . Montagabend kamen bereits drei
der vier Mitiglieder des Ausschusses , der italienische Staatsrat
Graf Rafsaele , Montagna , der bekannte französische 2urist , Pro¬
fessor de la Pradelle , sowie Professor Piaman Benjamin Potter
aus Genf in Scheveningen an . Dienstag morgen traf das zweite
italienische Mitglied des Ausschusses , der außerordentliche Bot¬
schafter Graf Aldovrandi Marescotti in Begleitung zweier ita¬
lienischer Sachverständiger ein . Man glaubt , daß die Verhand¬
lungen , die bekanntlich die Regelung der zwischen 2talien und
Abessinien entstandenen drei Zwischenfälle zum Gegenstand ha¬
ben, längere Zeit in Anspruch nehmen werden . Sollte der Aus¬
schuß bis zum 25 . Juli noch nicht zu einer Uebereinstimmung
gelangt sein , so wird im Einvernehmen nach von den vier Aus -
schpßmitgliedern ein 5 . unparteiischer Schiedsrichter ernannt
werden , dessen Stimme dann die Entscheidung bringen soll .

Pariser Minislerrat
Paris , 25 Juni . Ministerpräsident und Außenminister Lä -

v a l erstattete dem Ministerrat am Dienstag Bericht über seine
kürzlichen Besprechungen mit Eden Der Pensionsminister setzte
seine Kollegen über die Maßnahmen in Kenntnis , die geeignet
sind , zum Ausgleich des Haushalts beizutragen und die zur Be¬
seitigung der Mißbräuche in seinem Ressort bestimmt sind . Der
Finanzminister setzte die Maßnahmen auseinander , die er und
der Landwirtschaftsminister vorgesehen haben , um der durch die
Krise schwer betroffenen landwirtschaftlichen Bevölkerung zu
Hilfe zu kommen .

Am Mittwoch fahrt Eden nach Paris
Rom, 25 . 2uni Wie man von englischer Seite hört, ist die

Abreise Edens aus Mittwoch mittag festgesetzt worden . Der eng¬
lische Minister trifft sodann Donnerstag früh in Paris ein,
wo er einen Zug überschlagen will , um die verabredete zweite
Besprechung mit Laval zu führen . Aus dem ursprünglich kürzer
bemessenen Aufenthalt in Rom schließt man hier , daß bereits
die erste Besprechung zwischen Mussolini und Eden es notwen¬
dig machte , daß der englische Minister sich mit seiner Regierung
in Verbindung setzte . . Jedenfalls wird die plötzliche Verschie¬
bung der für Montag nachmittag angesetzten zweiten Bespre¬
chung um 24 Stunden hieraus erklärt . Nachdem der Draht zwi¬
schen Rom und London gespielt hat , wird Eden sicherlich im¬
stande sein , die Rückfragen, die im Laufe der ersten Unterredung
mit dem Duce aufgetaucht sind , zu beantworten .

Ilalienische Note an Abessinien ?
London , 25. Juni . Nach einer Meldung des „Daily Expreß "

aus Addis Abeba habe die italienische Gesandtschaft die ita¬
lienischen Staatsangehörigen , die sich noch in Abes¬
sinien aufhalten , angewiesen , binnen zehn Tagen das abes¬
sin i sch e Gebiet zu verlassen . Ferner habe die Ge¬
sandtschaft der abessinischen Regierung eine Note zugestellt, in
der Abessinien beschuldigt werde, das Sultanat von 2imma zu
„absorbieren ".

Die internationale Handelskammer
' zur Währungsstabilisierung

Paris , 24. Juni . Am Montag wurde der 8 . Kongreß der in¬
ternationalen Handelskammer im Großen Hörsaal der Sorbonne
feierlich eröffnet . In Anwesenheit des Präsidenten der Repu¬
blik und von etwa 1000 Vertretern der Wirtschaft aus 40 Staa¬
ten begrüßte Staatssekretär Blaisot die Teilnehmer im Namen
der französischen Regierung . Nach einer Ansprache des Präsiden¬
ten der internationalen Handelskammer Ventener von Vlissin-
gen, berichtete der Generalsekretär der IHK . Pierre Vasseur
über die Tätigkeit der internationalen Handelskammer seit 1933 .

Paris , 25 . Juni . Am Dienstag fand die erste Vollsitzung des
Internationalen Handelskammerkongresses statt , die dem Haupt¬
thema dieser Tagung , der W ä h r u n g s st a b i l i s i e r u n g,
gewidmet war . Zunächst entwickelte Professor Gregory (Eng¬
land ) seinen im Aufträge des Währungsausschusses verfaßten
Bericht . Die allgemeine Lage sei grundsätzlich dieselbe geblie¬ben wie vor einem Jahr , es mache sich aber eine erfreuliche
Veränderung bemerkbar . Man könne mit Bestimmtheit sagen,daß wenigstens in Großbritannien die Meinung der weltwirt¬
schaftlichen Kreise sich viel ausgesprochener zugunsten irgend ei¬
ner Form der Währungsstabilisierung entwickelt habe . Das End¬
ergebnis dör Währungsentwertung in der modernen Welt sei
nicht eine allgemeine Erholung , sondern eine allgemeine Zu¬
nahme der Maßnahmen gewesen, die den Strom des Außen¬handels hemmten.

Professor Rist (Frankreich ), sprach anschließend über die Frageder Paritäten . Er bezeichnete die heutigen Bedingungen füreine Währungsstabilisierung als günstiger wie im Jahre 1922 .Als unzulässig bezeichnete er den Versuch , von einem Vergleichder Kaufkraft des Goldes in den einzelnen Ländern auszuge¬hen, weil die Berechnung dieser Grundlage sehr schwierig sei.
Auf alle Fälle dürfe die gewählte Parität in dem betreffen¬den Lande keine überstürzte Preishausse oder -Baisse zur Folgehaben . Außerdem müsse jedes Land seine Stabilisierungsquotedem Stande seiner inneren Verschuldung ungleichen. Lord
Luke ( England ) schilderte anschließend die kritische Währungs¬
politik in den letzten drei Jahren . Als Ausspracheredner zu dem
Thema Mährungsstabilisierung " sprach Dr . Otto Christian F i-
scher (Reichskreditgesellschaft) . Auf die Frage , ob wir stabili¬sieren wollen oder eine Fortdauer des Währungschaos wün¬
schen, kann es nach seiner Ansicht nur eine Antwort geben, daßes nämlich ohne vorhergehende Stabilisierung der Währungen
unmöglich sei, alle jene Hindernisse zu beseitigen , deren Ver¬
schwinden die Voraussetzung bilde für einen allmählichen Auf¬bau des Welthandels . Gerade der Handel in Produktionsglltern
sei durch die Unstabilität der Währungen und die daraus fol¬genden Schwierigkeiten in der Kreditgewährung gestört worden .Es sei eine dringende Notwendigkeit , Maßnahmen zu erwägen ,wie .weit der destruktiven Spekulation entgegengetreten werdenkönne. . Es dürfte Einigkeit darüber hestehenMaß eine Wäh¬

rungsstabilität nicht durch einen einmaligen 'Kecytsarr von ei¬
nem Tag zum andern erreicht werden könne , sondern daß es
hierzu noch gewisser Vorbereitungen bedürfe . Diese Zeit der
Vorbereitungen , unter der die Annäherung der Kaufkraftpari -
täten eins bedeutende Rolle spielen müsse so kurz wie möglich
sein . Die Ausführungen Fischers wurden mit Beifall ausgenom¬
men.

Lokales
Wildbad , den 26 . Juni 1935.

Lrholungswerk des Deutschen Volkes . Seit einiger Zeit
weilen 158 Kinder aus dem Kreis Nuenbürg im Harz zur
Erholung und Kräftigung an Leib und Seele . Wenn man
erleiden durfte , in welch freudiger Weife sich die Volksge¬
nossen in den meisten Gauen unseres Vaterlandes in den
Dienst des großen Erholungswerks des deutschen Volkes

! gestellt haben , dann ist es einigermaßen beschämend , daß
! gerade in unserem Kreis wenig Meldungen von Freiplätzen
für Kinder aus anderen Landesteilen vorliegen . Es soll
nicht verkannt werden , daß unser Bezirk Notstandsgebiet
ist und immer eher gezwungen ist, die Hilfe zu bieten . Es
muß aber auch einmal gesagt werden , daß leider auch bei
uns noch -viele Volksgenossen, die wohl in der Lage wären ,
tätig ihren Sozialismus zu beweisen, gleichgültig beiseite
-stehen . Wahl bedeutet es ein Opfer, ein Kind aufzunch-
men , das auf andere Weise eine Gelegenheit halben wird ,
aus einige Wochen der Großstadt zu entrinnen . Mer ist
nicht das Opfer der Sinn des echten Sozialismus ? Urstd
noch eins — lieber Volksgenosse , hast du deinen Freiplatz
wirklich deshalb nicht angemeldet , weil du das bischen
Mehrausgabe befürchtest? Hast du nicht etwa mehr für
deine Bequemlichkeit gefürchtet? Oder hälft du es nicht für
-ganz standesgemäß , ein Kind aus ärmeren Kreisen aufzu-
nehmen ? Auch solche Fälle sollen heute noch möglich sein !
Oder Haft du etwa nur noch nicht die Zeit gesunden, deinen
Freiplatz anzumelden ? Oder weißt du nicht , an wen du
dich wenden sollst ? — Bekanntlich ist der Weg zur Hölle
mit guten Vorsätzen und mit schlechten Ausreden gepflastert .
Lieber Volksgenosse , der du einigermaßen in der Lage da¬
zu bist : Gib deiner lieben Bequemlichkeit einen herzhaften
Stoß und wende dich heute noch an die nächste Dienststelle
der NSV und teile ihr mit , -daß auch du bereit bist, ein
-Ferienkinü au-fzunehmen . Du wirst erleben , daß dieses
Opfer einen ganz unbeschreiblichen Gewinn bringt , nämlich
blas Gefühl, in der auserlesenen Front derjenigen zu stehen,
bei denen der Nationalsozialismus tiefer gedrungen ist, als
bis unter die Haut , bis ins Herz hinein !

Landeskurkhea-ter. Heute abend gelangt das beste deut¬
sche Lustspiel „Die deutschen Kleinstädter erstmals zur Auf¬
führung . — Dieses Lustspiel in 2 Teilen von A . v . Kotze-
bue wurde von Josef Staud -er für die Bühne eingerichtet,
die vollständig neuen Bünenbilder wurden am Stadttheater
Heilbronn von Bühnenbildner Buhe angesertigt . — Beginn
8 ' /-, Uhr , Ende 10 Uhr . — Donnerstag abend die entzücken¬
de Angelegenheit . Straßenmusik "

, Lustspiel mit Musik von
Paul Schurek. — Freitag abend bleibt das Theater -ge¬
schlossen. Samstag abend kommt in erster Wiederholung
der musikalische Schwank „ Frischer Wind aus Kanada " zur
Ausführung . Dieses Stück konnte bei der letzten Ausführung
einen großen Erfolg verbuchen. — Aus Kurtaxkarten erhal¬
ten Sie die -bekannten Ermäßigungen !

„ Schwarzer Jäger Johanna " nennt sich der nächste Ton¬
film , der am Donnerstag abend und Freitag nachmittag im
Kursaal abrollt . Die historische Grundlage der Handlung
dieses Films ist der R-achezug Herzogs Friedrich Wilhelm

! von Br -aunschw -eig gegen die fremden Ausbeuter seines klei¬
nen Landes im Jahre 1809 . Er sammelte in den Tagen ,wo Erzherzog Karl gegen Napoleon focht, sein Schwarzes
Korps in Böhmen und Schlesien . Es gelang ihm, nach er¬
folgreichen Kämpfen in Braunschweig einzuziehen. Die
französische Uebermacht zwang ihn aber dann zum Rückzug
an die Küste , wo er mit seinen Soldaten von englischen
Schiffen ausgenommen wurde . Der unsichtbare Gegner ist
also Napoleon . Gegen ihn organisiert der Major Korsesdie Erhebung in Br -auaschweig. Er ist Mitglied des Tu -
gendkund-es , -der „Vereinigung "

, wie sie im Film kurz ge¬nannt wird . Der Beschauer lernt zuerst die gefahrvolle
j Tätigkeit dieser Patrioten kennen. So wird man auch mit
i Johanna Luerssen bekannt , die durch Zufall dem Major
> Korses eine Gefälligkeit erweist , indem sie einen Brief an
s sich nimmt , der den Major belastet. Aber die Franzosen ,
j die sich des Spions Dr . Frost bedienen, kommen dahinterund beide fliehen nach Böhmen . Der Major begibt sich zu

seinem Herzog, während Johanna bei einer befreundeten
Familie bleibt. Aber sie weiß es schließlich so elnzurichten,daß auch sie die schwarze Uniform -anzieht und dem Korps
ange-gliedert wird . Es folgt der Zug nach Bvaunschweig,

, der begleitet ist von mancherlei Kämpfen gegen die Fran¬
zosen und schließlich der Durchbruch zum Meer . Auf -beiden
Seiten spielt während dieser Ereignisse der Agent Frost die
,'Morsehung "

. Johanna und der Major entgehen zu ver¬
schiedenen Zeiten mit knapper Not dem Tode . Johanna
wird zweimal zum Retter des Schwarzen Korps .

Württemberg
BevMerimgskeWsguW in Württemberg

Das erste Vierteljahr 1935 hat , wie wir den „Mitteilungen "
des Württ . Statistischen Landesamls entnehmen , in Württem¬
berg wiederum eine hohe Zahl von Eheschließungen gebracht.
Obwohl das Osterfest, mit dem regelmäßig eine Häufung der
Eheschließungen verbunden ist , im Gegensatz zum Vorjahre nichtin das Berichtspierteljahr gefallen ist, sind wesentlich mehr
Ehen geschlossen worden , nämlich 4517 , während es im ersten
Vierteljahr 1934 4234 und im ersten Vierteljahr 1933 nur 3280
waren . Die Zunahme entfällt diesmal ausschließlich auf die Ge¬
meinden bis zu 5000 Einwohner ; im Stadtbezirk von Stuttgart
ist die Zahl der Eheschließungen im Vergleich zum ersten Vier¬
teljahr 1934 sogar etwas zurückgegangen (von 903 auf 845) und
in den übrigen Gemeinden mit über 5000 Einwohnern nur nochvon 1190 auf 1249 gestiegen. Es scheint somit, daß in Stuttgartund in den übrigen größeren Gemeinden die früher wegen der
Wirtschaftskrise aufgeschobenen Eheschließungen nunmehr größ¬tenteils nachgeholt sind , während in den kleineren Orten und

Le-e? 2 Mauken späte? ruöekk. sL
e/«en H-enck ohne eblowctonk/

auf dem Lande das Ausholen noch nicht zum Abschluß gekommen
ist. Eine ganz ungewöhnliche Zunahme hat die Zahl der Gebore¬
nen aufzuweisen ; sie stieg im Vergleich zum 1 . Vierteljahr 1931
von 11640 auf 14 590 , d . h . um rund ein Viertel , und erreichte
damit eine Höhe , wie sie seit 1923 nicht mehr gegeben war . Von
den 14 276 Lebendgeborenen waren 7388 Knaben und 6888
Mädchen. Aus je 1000 Mädchen treffen demnach 1073 Knaben ,
d . s . etwas mehr als in den letzten zehn Jahren , die nur l060
Knaben auswellen . Der Anteil der unelulick Geborenen bezif¬
ferte sich auf 1187 Leben - und 30 Totgcborene oder 8,34 Prozent
der Geborenen überhaupt . Die Zahl der Gestorbenen hat sich
wegen der im ganzen Lande trassierenden Grippe und einer
vermutlich durch die langanhaltende naßkalte Witterung verur¬
sachten ungewöhnlich hohen Sterblichkeit an Lungenentzündung
sehr stark erhöht . Sie stieg gegenüber dem ersten Vierteljahr
1934 um 30 Prozent von 7747 aus 10 071 . Die Zahl der Gnppe -
Todesfällr beziffert sich nach einer vorläufigen Auszählung der
Todesursachen aus l07t d . s. 10 Prozent der Sterbefülle , wäh¬
rend in den Vorjahren ihr Anteil in der Regel 1—2 Prozent
betragen hatte . An dieser Uebersterblichkcit ist oas weibliche Ge¬
schlecht erheblich mehr beteiligt als das männliche , denn die Zu¬
nahme beträgt beim weiblichen Geschlecht 1335 und beim männ¬
lichen 989 . Bemerkenswert ist ferner , daß die Zunahme der
Sterbesälle in Stuttgart nur 192 Prozent ausmacht , in den
übrigen Gemeinden mit über 5000 Einwohnern 26,7 Prozent ,
in den kleineren Orten aber 34 .9 Prozent . Auch die Säuglings¬
sterblichkeit hat sich unter dem Einfluß der Grippewelle etwas
ungünstiger gestaltet ; es starben im ersten Vierteljahr 1935
909 Kinder im ersten Lebensjahr gegen 667 in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Durch die Uebersterblichkeit im Verichtsviertel -
jahr ist naturgemäß der Geborenenllderjchuß stark gedrückt wor¬
den . Insgesamt wurden 4205 Kinder mehr geboren als Personen
gestorben sind . Im Vergleich zum ersten Vierteljahr von 1934
hat sich der lleberschuß um 584 erhöht , der allerdings allein aus
die Knaben entfällt , bei den Mädchen har er sich wegen der stär¬
ker gestiegenen Frauensterblichkeit sogar um 9 vermindert .

Tasimft der ' 6 WWW en Trist »re
Tübingen , 25. Juni . An Stelle der bisher allgemein Lbf ' ssün

Verbandstage hielt der Würlt .- Hohenz . Vezirkc -verband deutscher
Friseure über Sonntag in Tübingen eine Arbeitstagung ab . Es
sprachen Reichsfachwalter Meißner -Verlin und der Neichsin-
nungsmeister Renz über programmatische Fragen Landcshand -
werksmeister Vätzner und Vezirksinnungsmeister Walz -Ulm , der
die Tagung leitete , betonten vor allem den Wert der Erziel i -ng
zur Volksgemeinschaft. Die Tagung bot eine reichhaltige 'Aus¬
stellung von Tages - und Abendfrisuren . Auch wurde ein öffent¬
liches Schaufrisieren der Tübinger Friseure und der der Lan¬
desinnung veranstaltet .

ZroarMvetsLeigeiurigeliim 1 . Vierlk jshr 1935
Im 1 . Kalenderviertcljahr 1935 sind nach den „Mitteilungen

des Württ . Statistischen Landesamls " m Württemberg 347
Zwangsversteigerungen von Grundstücken gegen 405 im gleichen
Berichtsvierteljahr 1931 angeordnet worden . Die Fläche der
Grundstücke umfaßte 275,4 Hektar gegen 390,5 Hektar im gleichen
Vierteljahr 1934 . Nach der Art der Betriebe handelt es sich in 51
Fällen um reine Land - und Forstwirtschaftsbetriebe , in 102 Fäl¬
len um solche in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb , in 194
Fällen um gewerbliche oder sonstige Betriebe . Der gesamte Er¬
lös bezifferte sich auf 1578 065 RM , wovon auf die iand - und
forstwirtschaftlichen Versteigerungen 499 269 RM . entfielen .
Nach den im Regierungsanzeiger bis 27 . April 1935 veröffent¬
lichten Listen sind im 1 . Vierteljahr 1935 bei den Amtsgerichten
218 Schuldenregelungsverfahren neu eröffnet worden . Entschul¬
dungsstelle ist für 201 Betriebe die landwirtschaftliche Genossen¬
schaftszentralkasse eGmbH. Stuttgart , für 12 Betriebe eine Kreis¬
sparkasse , für 2 Betriebe die Württ . Girozentrale Stuttgart , für
3 Betriebe sonst eine Kasse . Die Ermächtigung zum Abschluß ei¬
nes Zwangsvergleichs wurde in 267 Fällen erteilt .

Hauviversaniniluny der Kafler-Wiihellr -Gesevrsgsi
Stuttgart , 25 . Juni . Unter großer Beteiligung der Vertreter

der Staatsregierung , der Partei , der Wehrmacht , der Landes¬
polizei , der Wissenschaft , der Studentenschaft sowie der Stadt
Stuttgart hielt die Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften am Dienstag im Stadtgartensaal ihre 24.
ordentliche Hauptversammlung ab . Der Präsident der Gesell¬
schaft , Eeheimrat Prof . Dr . Planck , begrüßte die Versamm¬
lung . Er legte dann den Jahresbericht vor . Im Mittelpunkt der
Hauptversammlung standen zwei Vorträge . Den ersten Vortrag
hielt der Direktor des am Vortage hier eingeweihten Kaiser -
Wilhelm -Jnstituts für Metallforschung , Dr . W . Köste r - Stutt -
gart über „Der metallische Werkstoff, seine Vervollkommnung
durch Technik und Wissenschaft "

. Die Bedeutung , Geltung und
Entwicklung eines Landes hänge nicht nur in Kriegs - sondern
auch in Friedenszeiten von seinem Metallreichtum und seiner
Fähigkeit , das Metall zur höchsten Vollkommenheit zu bringen ,
ab . An dieser Kulturaufgabe mitzuwirken zum Wähle von Volk
und Vaterland , sei Sinn und Zweck des Kaiser -Wilhelm - Jnsti -
tuts für Metallforschrmg in Stuttgart . Den zweiten Vortrag
hielt der Direktor des Kaiser -Wilhelm - Jnstituts für Biologie
in Berlin -Dahlem , Prof . Dr . F . Wettstein , über „Die Mu¬
tationsforschung und die Entstehung neuer Formen bxi Pflan¬
zen und Tieren ". _ _ _ _ ,

Württ . Baumeisterlag 1935
Stuttgart , 24. Juni . In überaus großer Zahl hatten sich die

württ . Baumeister und Bauingenieure am Sonntag zu dem
Württ . Vaumeistertag in Stuttgart eingesundcn . Am Vormit¬
tag tagten die verschiedenen Fachgruppen , die ihre Auflösung
und Eingliederung in den Württ . Vaumeisterbund beschlossen.
Zu der öffentlichen Kundgebung im Ctadtgartensaal hatten sich
zahlreiche Gäste eingefunden . Nach dem feierlichen Einzug einer
Abordnung des Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbun¬
des und der Chargierten der Höheren Bauschule erössnete der
2. Vorsitzende des Württ . Vaumeisterbundes , Vauinspektor Bitt -
litramaier , die Kundgebung . Der Baumeisterbund hat cs sich zur
Aufgabe gestellt, in engster Zusammenarbeit mit der studenti¬
schen Jugend alle Studierenden und alle Baumeister und Bau¬
ingenieure , die aus der Württ . Höberen Bauschule hervorgehen ,in dem Baumeisterbund zu vereinigen . Der 1 . Vorsitzende des
Württ . Vaumeisterbundes , Architekt W . Ludwig Aldmger -Stutt -
gart , hielt einen großangelegten Vortrag über die Aufgaben des
Baumeisters im Dritten Reich . Der Württ . Baumeisterbund hat
die bestimmte Hoffnung , daß es trotz aller Widerstände gelin¬
gen wird , das Architekterlgesetz so zur Einführung zu bringen ,
Latz wenigstens einmal der erste Schritt in der so notwendigen
Säuberung des Architcktenstandes getan wird . Aldinger ging
dann auf die Zusammenfassung alter Techniker im NS .-Bund
deutscher Technik ein . Den Schluß seiner Ausführungen widmete
der Redner dem Direktor der Höheren Bauschule Stuttgart ,
Oberbaurat Prof . Paul Schmohl, der Ende ds . Js aus dem
Amte scheidet . Mit einem Siegheil ans den Führer und dem Ge¬
sang des Dcurschland- und Horst-Wessel - Liedes wurden die

! Kundgebung beschlossen.



Aus Stuttgart
Telegramm des Führers . Der Führer und

Reichskanzler hat an die Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaften zu ihrer Hauptversammlung
in Stuttgart folgendes Telegramm gerichtet : Für Ihre «
freundlichen Grütze bestens dankend wünsche ich Ihrer wei - !
teren Arbeit reichen Erfolg , gez. Adolf Hitler . i

Glückwünsche . Neben den Vertretern der württ . ^
Regierung hat auch Reichsminister Dr . Göbbels an o - e j
Daimler -Venz AE . anlässlich des grotzen Er,olges der M ^ r-
cedes -Wagen im Grotzen Preis von Frankreich telegra - s
phische Eliickwiifche übersandt . j

Tagung des Buchbinderhandwerks - Inden ^

Tagen vom 20 . bis 23 . Juli findet in Stuttgart der erste j
Neichsinnungstag (35 . Bundestag ) des deutschen Vuch-
binderhandwerks statt . Das Programm für die Tagung
sieht neben den fachlichen Beratungen einen grotzen Ge¬
neralappell vor , in dem sich das Vuchbinderhändwerk an
die Allgemeinheit wenden wird . Eine grotze Ausstellung
von Bucheinbänden und sonstigen Buchbindernrbeiten
wird neben den Leistungen früherer Zeiten das heutige
Können von Meister , Geselle und Lehrling im Vuchbin - !
derhandwerk dartun . Es werden 600 — 800 Besucher aus '
allen Teilen Deutschlands erwartet . i

TagungderBausparkasse „Deutsche Vau - j
gemeinschaf t .

" An der am nächsten Sonntag , 30 . Juni
in Stuttgart stattfindenden Tagung der Bausparkasse
„Deutsche Baugemeinschaft " werden nach den bisherigen

'

Anmeldungen über 2000 Personen aus Württemberg . Sach - :
sen, Mitteldeutschland , dem Rheinland und anderen deut - s
schen Gauen teilnehmen . j

700 Bergleute kommen . Am nächsten Sonntag z
erhält Stuttgart Besuch durch 700 württembergische Berg¬
leute . Die Gefolgschaften der staatlichen Salinen Fried - !
richshall und Wilhelmshall (bei Rottweil ) machen am 30 . !
Juni einen Ausflug nach Stuttgart . Sie besuchen zunächst -
die Cannstatter Ausstellung und marschieren dann , beglei¬
tet von der Friedrichshaller Vergkapelle . durch die Anlagen
nach Stutgart , wo die Kapelle zwischen 12 und 1 Uhr auf
dem Schlotzplatz ein Konzert mit Eesangseinlagen geben
wird .

Neuffen , OA . Nürtingen , 25 . Juni . (A b g e st ü r z t . )
Bei der Sonnwendfeier , die der Schwüb . Albverein Stutt¬
gart am Samstag abend auf dem Hohenneuffen abhielt ,
ereignete sich ein bedauerlicher Unfall Ein Stuttgarter
Teilnehmer stürzte von der Höhe des Kommandantenturms
etwa sechs Meter tief in den Schlotzhof hinab und blieb mit
erheblichen Verletzungen liegen .

Unterweitzach , OA . Backnang , 25 . Juni . (Beim Ba¬
den ertrunken .) Am Montag abend ertrank beim Ba¬
den der 18jährige Landhelfer Fritz Kappler von Calmbach
im Stausee der Benzenmllhle . Der Unglückliche scheint er¬
hitzt ins Wasser gesprungen zu sein .

Weigheim » OA . Tuttlingen , 25 . Juni . (Tödlicher
Sturz . ) Auf dem Wege zur Arl tsstütte nach Schwen¬
ningen stürzte ein hiesiger 17jäynger Arbeiter namens
Vechtold an der Steige bei Mühlhausen . Er erlitt Ver¬
letzungen der Wirbelsäule . Nun ist er seinen Verletzungen
erlegen .

Tübingen , 25 . Juni . (Fünf Personen verun¬
glückt . ) Am Sonntag wurde ein mit fünf Personen be¬
setzter auswärtiger Personenkraftwagen beim Durchfahren
der Kurve an der Einmündung der Hechinger Straße in
die Watler -Simon -Stratze gegen einen Baum geschleudert .
Von den Insassen erlitt der Wagenführer erhebliche innere
und äußere Verletzungen . Die übrigen Insassen erlitten
sämtliche leichtere Verletzungen .

Tübingen , 25 . Juni . (Akademische Ernennung .)
Der Dozent in der Naturwissenschaftlichen Fakultät der
Universität Tübingen , Dr . Eugen Damann , ist zum plan¬
mäßigen a . o . Professor in der gleichen Universität ernannt
worden .

Ludwigsburg , 25 . Juni . (Den Verletzungen erle¬
gen .) Am Montag abend war an der Ecke Abel - und
Uhlandstratze ein dem Kieswerk Aldingen gehörender Die¬
sellastkraftwagen mit dem Personenwagen des Wagners
Hölzle aus Eglosheim zusammengestotzen . Hölzle wurde -
schwer verletzt , ebenso sein mitfahrender Schwager Kraft
Beide wurden sofort in das Bezirkskrankenhaus gebracht , s
wo Kraft abends gestorben ist . i

Vaihingen a . E ., 25 . Juni . (Kreistag der .
NSDAP .) In Verbindung mit dem Fest der Jugend
fand am Sonntag hier der Kreistag der NSDAP , statt . In
der Kreismitgliederversammlung hielt Innenminister Dr .
Schmid eine Anivrache . während dann bei der arotzen

Kundgebung auf dem Festplatz Reichsstatthalter Murr das
Wort ergriff . Er betonte dabei die Notwendigkeit , die un¬
lösbare Verbundenheit zwischen Partei und Hitlerjugend
zu erkennen . Dem Reichsstatthalter wurde der Ehrenbrief
der Stadt Vaihingen überreicht . Seine Ernennung zum
Ehrenbürger war bereits im September 1933 erfolgt .

Gmünd , 25 . Juni . (Tödlicher Unfall . ) Am Mon¬
tag nachmittag lies; eine Firma aus Aalen vor der Siiber -
warenfabrik Gebrüder Deyhle in der Rinderbacherstratze
drei gußeiserne Pretzstücke abladen . Der 15jährtge Silber¬
schmiedlehrling Paul Silberhorn , der dabei mithals , wurde
durch ein auf dem Lastauto von selbst in Bewegung gekom¬
menes und auf die Straße herabstürzendes Stück zu Boden
geworfen und auf der Stelle getötet .

Oberndorf a. N . , 25 . Juni . ( Unter einen Autobus
geschleudert . Der 22jährige Karl Rohr aus Böchingen
wollte mit seinem Rad zu seiner Arbeitsstätte fahren . Er
überholte in der Kurve vier andere Radfahrer , wobei er
stark nach links geriet . Als er einen entgegenkommenden
Omnibus gewahr wurde , trat er so fest in die Bremse , daß
die Räder blockierten . Er kam aus dem Kleinschotter ins
Schleudern und stürzte direkt unter den Omnibus . Mit ein¬
gedrücktem Brustkorb wurde er unter dem Omnibus hervor¬
gezogen . Kurz nach seiner Ueberbringung ins nahegelegene
Krankenhaus verschied der Unglückliche.

Dotternhausen , OA . Rottweil , 25 . Juni . (Ertrun -
k e n .) Am Sonntag abend ist der 24 Jahre alte Erwin Ut-
tenweiler von hier im Schwimmbad ertrunken . Nach einer
Stunde konnte die Leiche des jungen Mannes , der des
Schwimmens noch nicht recht kundig war , geborgen werden .

Schwenningen , 25 . Juni . ( Todesfall .) Im Alter von
50 Jahren ist Fabrikant Julius Jäckle , Mitinhaber der
Firma Johann Jäckle , Metallwarenfabrik , gestorben .

— Neue Zugverüindunge » zwischen Reutlingen und
Horb . Der früheren Klage der Städte Neutlrngen und Tü¬
bingen , daß sie keine befriedigenden Verbindungen mit dem
Saisonschnellzugpaar D 266 Stuttgart —Horb —Luzern und
D 263 Lrnern —Horb —Stuttgart hätten , ist im Sommer¬
sahrplan vom 1 . Juli an durch Triebwagenfahrten abge¬
holfen .

Reichenbach. OA . Saulgau , 25 . Juni . (Vom Pferd
geschlagen . ) Beim Heuen schlug ein sonst zahmes Pferd
plötzlich aus und traf den 19 Jahre alten Sohn des Bau¬
ern Daiber aus Sattenbeuren ins Gesicht. Das eine Auge
war gleich verloren . Ob das andere Auge erhalten bleiben
kann , ist noch ungewiß .

Heiligkreuztal , OA . Riedlingen , 25 . Juni . (Frauena r-
beitsdienstlager .) Am Samstag fand hier die feier¬
liche Einweihung des neuerrichteten Frauenarbeitsdienstla¬
gers statt . Die Landesleiterin des Frauenarbeitsdienstes ,
Frl . A . Hammer aus Stuttgart , dankte allen , die zur Er¬
richtung und Einrichtung des Lagers beigetragen haben .
Anschließend an die Feier fand eine Besichtigung des La¬
gers statt , das in einer Wohnung des Bauhofgebäudes un¬
tergebracht ist . Es ist mit 22 Mädchen voll belegt .

Vom Allgäu , 25 . Juni . (HumorvolleHeuerwer -
bung .) In Kempten auf dem Heuermarkt wars . Da stan¬
den zwei junge , kräftig gewachsene Heuer bei einer jungen
bayerischen Müllersto

'
chter , um noch über den Lohn han¬

delseins zu werden . Die Müllerin bot 18 Mark Wochen¬
lohn , während die Heuer 20 Mark wollten . Mit Mühe
schien man sich auf 19 Mark zu einigen Ein Bauer aus dem
Württembergischen , der dem Handel zuhörte , bot 22 Märk .
Jetzt war guter Rat teuer für die beiden Heuer . Sie ver¬
langten nun zum Einstand noch zwei Küsse von der jungen
Müllerstochter , die auch anstandslos verabfolgt wurden . . .
Und der württ . Bauer hatt das Nachsehen .

Bon der bayer . Grenze , 25 . Juni . (EinFaltbootge -
kentert .) Im Jllerkanal ist am Samstag in der Nähe
der Eisenbahnbrücke zwischen Thannheim und Arlach ein
Faltboot gekentert , das mit zwei Wehrmachtsangehörigen
besetzt war . Der Wehrmachtsangehörige Johann Bschorr
aus Kempten ist ertrunken , während sich der andere In¬
sasse retten konnte . Die Leiche des Ertrunkenen ist noch
nicht geborgen .

SilmdranL in einem Kmo
21 Feuerwehrleute verletzt

Kempten , 2S. Juni . Im Dachgeschoß der Kammerlichtspiele
brach am Dienstag mittag während einer Filmvorführung für
Schüler ein Brand aus . Es gelang , unter den Kindern eine Pa¬
nik zu verhüten und sie ohne geringste Eefährvung ins Freie
zu bringen . Nach mehrstündiger Arbeit der Feuerwehr war der
Brand lokalisiert . 20 Feuerwehrleute erlitten schwere Rauch¬
vergiftungen . Ein Feuerwehrmann trug eine schwere Augenoer -

letzung davon .

i Aus dem Gerichtssaal
> 15 Jahre Zuchthaus
i für eine kommunistische Jugednfunktionärin

s Berlin , 25 . Juni , Der Volksgerichtshof verkündete am Diens -
! tag ein Urteil gegen eine kommunistische Jugendfunktionärin ,
s das mit Rücksicht auf die Höhe der verhängten Strafe besondere
i Beachtung verdient . Die 24jährige Berta Karg aus München
§ erhielt wegen Vorbereitung zum Hochverrat 15 Jahre Zuchthaus
' und zehn Jahre Ehrverlust . Außerdem wurde die Polizeiaufsicht
> gegen sie angeordnet . Die Angeklagte , eine fanatische Kommu -
! nistin , war in der Reichsleitung des illegalen kommunistischen
, Jugendverbandes tätig und hat am Wiederaufbau der zer -
s schlagenen Parteiorganisation in drei Bezirken bis zu ihrer
s Festnahme am 31 . Januar 1934 gearbeitet . Das Material für
. ihre staatsfeindliche Wühlarbeit erhielt sie von einem Beauf¬

tragten des Zentralkomitees der KPD ., der sie in Paris auf -
s suchte . Es handelt sich dabei um einen äußerst gefährlichen Emi¬

granten , der vom sicheren Hinterhalt im Ausland her sein ehe¬
maliges deutsches Vaterland bekämpfte und versucht hat , die
Organisation der KPD . wieder aufzurichten .

Straßenraub eines Dreiundzwanzigjährkgen
Stuttgart , 25. Juni . Die Große Strafkammer verurteilte den

erst 23jährigen Heinrich Künzler von Stuttgart wegen eines
Verbrechens des schweren Raubs , fünf Verbrechen des schweren
Diebstahls und eines Verbrechens der erschwerten Unterschla¬
gung unter Zubilligung mildernder Umstände zu vier Jahren
Gefängnis und dreijährigem Ehrverlust . Der bereits mehrfach
vorbestrafte und ohne festen Wohnsitz in der Welt herumzie¬
hende Angeklagte hatte am 5 . April dieses wahres , einem Zahl¬
tag , kurz nach 8 Uhr abends den von der Schichtarbeit in der
Spinnerei im Brühl nach ihrem Wohnort Ruit zurückkehrenden
Arbeiterinnen beim Weiler Berg ausgelauert und einer Frau
unter Vorhalten einer Schreckschußpistole ihre » Geldbeutel mit
rund 20 Mark Inhalt geraubt , wobei er drohte , sie über den
Haufen zu knallen , wen » sie ihm nicht sofort ihr Geld auslie -

fere , obwohl die Frau ihm oorgeslelli hatte , daß sie seit vier Jah¬
ren für einen kranken Mail » ui sorgen habe Als sie ihm nach
dem Raub folgte , um ihn mit Hilfe von Passanten vielleicht
noch stellen zu könne » , gab er einige Schüsse aus der Gaspistole
gegen sie ab . Erst drei Wochen später konnte der Räuber sestge-
nommen werden . — Bei den Einbruchsdiebstählen handelte es
sich um einen Wohnungseinbruch und zwei Dachkammereinbrüche
in Stuttgart , wobei der Angeklagte insgcH .nt 80 Mark Bar¬
geld und Schmuckgegenstände im Gesamtwert von 225 RM . er¬
beutete . Bei einem weiteren Einbruch bei seinem Zimmerver¬
mieter in Eßlingen fielen dem Angeklagten 353 RM . in die
Hände , die der Eßlinger Krankenunterstützungskasse gehörten .
Bei zwei Einbrüchen in das Lokal der Kinderkrippe der Kirchen¬
gemeinde Wangen stahl der Angeklagte 38 Mark Bargeld , eine
goldene Uhrkette und zwei Taschenuhren . Eine ganze Reihe
weiterer Diebstähle des Angeklagten war wegen Unerheblich¬
keit in Bezug auf das Strafmaß überhaupt nicht unter Anklage
gestellt worden . . . . . . >

Donnerstag , 27 . Juni
10 . 15 Nach Fraukfurr und München : Volksliedsingen :
12.00 Aus München : Mittagskonzert . :
15 .30 Frauenstunde : Mein Fahrrad und ich M -
17 .00 Aus Leipzig . Nachmittagskonzert !
18.30 Spanischer . Sprachunterricht i
19 .00 Deutsche Landschaften in Sang und Klang -
19.30 „Unsere Soldaten erzählen "
20 .15 Kammer -Musik
21.00 Aus Baden -Baden : Unterhaltungskonzert des Symphonie -

und Kurorchesters Baden -Baden
22.20 Robert Schumann zum 125. Geburtstage :>
23 .00 Aus Berlin : „Bitte ein steigen "

. Ein Tanzabend 1
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Freitag . 28 . Juni KM §
10 .15 Vom Urmenschen zu Rasse und Volk M 1
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert j
15.30 Kinderstunde : „Der Zauberring " ? i
17 .00 Aus Hamburg : „Bunte Musik am Nachm ' ttag " i
18 .30 Aus München : Hitlerjugendsunk : „Hört , hört !"
19.00 Vom Deutschlandsender : „Volksrate für den V .E .

"
19 .10 8 . offenes Liedersingen 1935 des Reichssenders Stuttgart
19 .40 Wir belauschen das Ballett des Staatstheaters
20. 15 Aus Köln : Stunde der Nation : „Volkslieder , die Hörer

uns einsandten "
21 .00 Nach München : „Warnung vor dem Hunde " !
22 .30 „ Bunte Reihe " !
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik
Herausgcber und Verlag - Buchdruckerei und Aeitunasverlag Wildbader Tagbla '.t
Wildbader Badblait , Wildbad im Schwarzwalo (Inh . Th . Gack ) DA 5. 35 . 150

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 2 gültig .
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Fräulein , 33 Jahre

sucht
einen lieben ,
nette « Mann

der Landwirtschaft versiebt
und bereit wäre , das elter¬
liche Anwesen zu übernehmen .
Angebote unter D . H . 146
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Ehrlicher , intelligenter

junger Mann
oder Fräulein

(ev . junge Frau )
zur Bedienung einer Sport¬
halle fofovt gesucht
Vorzustellen von 5— 6 Uhr
in derSporthalleHlMSdePlUlte ,
König - Karl - Straße ._

Wer leiht
kl .verh .Angestellten , die schuld¬
los in Not geraten ist,

200 - 300RM .
gegen pünktliche Zinszahlung .

Offerten bitte unter H . 200
an die Tagblattgeschäftsstelle .
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